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Die Riesenbrandkatastrophe von Hakodate. yonderfcm^arenBwnd-
V katastrophe,die am 22.Marz

die japanische Stadt Hakodate heimsuchte, sind jetzt die ersten Bilder in Europa eingetroffen. Von der
Stadt sind 25 000 Häuser eingeäschert worden. 1800 Menschen kamen in den Flammen um, 92 000
sind obdachlos geworden. Der Sachschaden beläuft sich äuf rund 150 Millionen Franken. Bild: Bewohner
von Hakodate, die beim Brande die Stadt verlassen mußten, kehren zu den Ruinen ihrer Häuser zurück.

Neuer Höhenweltrekord. Auf
dem Flugfeld von Monte Celio hat
der italienische Kriegsflieger Renato
Donati einen neuen Höhenrekord für
Flugzeuge aufgestellt ; Donati erreichte
eine Höhe von 14 500 m. In dieser
Höhe hat er eine Temperatur von
56 Grad unter Null gemessen. Den
bisherigen Höhenrekord hatte mit
13 660 m der Franzose Lemoine inne.

Naturkatastrophe in Norweaen. îfeiÂÂ'Tîtï Norwegen am äußersten Ausläufer des Stor-Fjordes ein riesiger überhängender Felsen von ungefähr 7 Millionen
P- _ „ ~ Kubikmeter Inhalt, auf dem sich 30 Fischer befanden, gelöst. Unter unbeschreiblichem Tosen stürzte dieFclsmasse in den Fiord hinunter. Durchentstand eine riesige Sturzwelle, welche die beiden Ortschaften Ta fj or d und Fjöraa fas, gänzlich verwüstete. 10 Personen ertranken in'SÎbtrn die"S

Der von der Sturzflut heimgesuchte Strand von Ta fjord. Häuser und
Telegraphenstangen wurden von den gewaltigen Wellen gleichsam wegrasiert.

Ein Teil der durch den Felssturz verwüsteten Ortschaft Fjöraa.
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Zwei von den vielen heitern und jugendschönen Wie Perlenschnüre aufgereiht, sitzen die kleinen Zuschauer längs der Straßenrandsteine. Wie sollte man
Gesichtlein des Zugs. Aufnahme staub so eine oder zwei geschlagene Stunden als Erwachsener sich da an die Straßen stellen und warten, wenn das

kleine Volk nicht mitmachte und einen mit seiner Geschäftigkeit unterhielte? Aufnahme steiner & Heiniger

Die Kinder gehören zum schönsten Teil des Sechseläutens, besonders für alle jene, die das Fest von einem Trottoir-
Randstein aus genießen. Zu den Augenfreuden dieses Jahres trugen die kleine grüne Jägerin und ihr Dackel viel
bei, die vom Limmatquai bis in die Bahnhofstraße und zurück die Zuschauerreihen erheiterten. Aufnahm» Metzig
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